
Wien. Bald beginnen die Herbstfe-
rien, und nicht nur auf den Straßen
des Landes wird sich das bemerkbar
machen. Denn wer die letzte Okto-
berwoche nicht herbstlich kühl, son-
dern sommerlich warm verbringen
will, setzt sich nach Süden ab. Und
das geht nun einmal am besten mit
dem Flugzeug. Pünktlich mit den
Herbstferien tritt am Wiener Flug-
hafen der Winterflugplan in Kraft.
Und das Passagieraufkommen steigt
typischerweise in der Ferienwoche.
Besonders beliebt sind Städtereisen
und Reisen in wärmere Gefilde. 

Wären Flughäfen selbst Reise-
ziele, würde es die meisten Men-
schen nach Asien ziehen. Laut einer
umfassenden Erhebung von Skytrax
befinden sich die sechs weltbesten
Airports allesamt auf dem asiati-
schen Kontinent. Komplettiert
werden die Top zehn von vier euro-
päischen Flughäfen. Wobei auch
überraschende Namen im Ranking
auftauchen. Aber welche Flughäfen
sind die besten der Welt? Und was
zeichnet sie aus? Diesen Fragen geht
der Unternehmensberater Stefan
Höffinger in einer neuen Studie nach.

Nummer eins ist im Jahr 2025 – so
wie auch in den meisten der vergan-
genen zehn Jahre – Singapur Changi,
gefolgt von Doha Hamad. Tokio hat
mit Haneda auf Rang drei und Narita
auf Platz fünf gleich zwei Flughäfen
unter den Top zehn, auf Rang vier
liegt Seoul Incheon und auf dem
sechsten Rang Hongkong. Und dann

kommen die Europäer. Rang sieben
belegte heuer Paris Charles de
Gaulle, Rang acht Rom Fiumicino.
„Dass Rom so weit vorn ist, hat uns
überrascht“, sagt Höffinger zur
Presse: „Aber es ist eine gute Nach-
richt und zeigt, wie gut sich der Flug-
hafen entwickelt.“ Besonders gut
schnitt Rom beim Thema Sicherheit
ab. München und Zürich komplet-
tieren die Top zehn, Wien kommt auf
den 15. Platz. Die Airports Wien und
Zürich sind börsennotiert. Genauso
Aéroports de Paris, das den Flug-
hafen Charles de Gaulle betreibt, und
auch der Flughafenbetreiber Japan
Airport Terminal Co., der beispiels-
weise Tokio Haneda betreibt.

Kein zufälliger Erfolg

„Die besten Flughäfen haben insge-
samt das beste Service und bieten die
beste Aufenthaltsqualität“, erklärt
Höffinger, der für seine Studie auch
mehrere asiatische Top-Flughäfen
besucht hat. Sie seien topmoderne
Dienstleister und würden nicht nur
in die Airside – also in jenen den Flug-
gästen vorbehaltenen Bereich jen-
seits der Sicherheitskontrollen – in-
vestieren, sondern auch in die Land-
side, wo etwa Angehörige warten
oder Auf Wiedersehen sagen. 

So kann man laut der Skytrax-Be-
fragung in Singapur am besten di-
nieren, der Flughafen hat weiters die
zweitbesten Servicemitarbeiter und
bietet auch das zweitbeste Shopping-
Erlebnis. Das Crowne Plaza in Sin-
gapur gilt als das beste Flughafen-
hotel, und der Airport hat außerdem

die von den mehr als 500 berücksich-
tigten Flughäfen besten und sau-
bersten Bäder. In Singapur Changi
kommen aber auch Naturfreunde auf
ihre Kosten, der weltweit größte In-
door-Wasserfall befindet sich dort,
aber etwa auch ein Kakteen- oder
Schmetterlingsgarten. Letztlich ent-
scheiden keine Einzelkriterien, son-
dern ein Cocktail aus vielen Faktoren
über das Ranking, so Höffinger.

Überraschung aus Rom

Zum europäischen Shootingstar hat
sich zuletzt Rom gemausert. Dem
Flughafen der italienischen Haupt-
stadt gilt unter den befragten Passa-
gieren etwa als der zweitsicherste
der Welt, bei den Speisemöglich-
keiten rangiert er auf Platz drei. Auch
die weltweit erste Flughafenbiblio-
thek gibt es in Rom, dessen Erfolgs-
geheimnis laut Höffinger auch in sehr
guten Freizeitangeboten für war-
tende Passagiere liegt. Als Basis der
teilstaatlichen italienischen Airline
Ita – die Lufthansa könnte allerdings
bald die Mehrheit an Ita übernehmen
– habe Rom auch das Potenzial zum
Drehkreuz, sagt Höffinger.

Das Skytrax-Ranking zeigt auch:
Die Top-Flughäfen sind größtenteils
solche Hubs. In Singapur Changi hat
etwa Singapore Airlines seinen Sitz,
Doha Hamad ist der Heimatflughafen
von Qatar Airways. Die beiden Air-
lines belegen im Skytrax-Ranking der
besten Fluglinien die ersten beiden
Plätze, wobei Qatar die Nase vorn
hat. Auch Japan hat mit All Nippon
Airways und Japan Airlines gleich

zwei Top-zehn-Fluggesellschaften.
Air France ist Nummer acht, AUA-
Mutter Lufthansa Nummer 15. 

„Masse statt Klasse“

Keinen Flughafen in den Top Ten
haben die USA. Vier der zehn größten
Airports befinden sich allerdings in
den Vereinigten Staaten, allen voran
Atlanta mit mehr als 100 Millionen
Passagieren im Jahr 2024. Dass
keiner der Flughäfen aus Passagier-
sicht zu den weltweit besten gehört,
erklärt Höffinger so: „In Amerika ist
Fliegen wie Busfahren: Man setzt auf
Masse statt Klasse.“ Wobei die US-
Flughäfen in einzelnen Kategorien
sehr wohl reüssieren. Das TWA Hotel
New York gilt demnach als dritt-
bestes Flughafenhotel, New York La
Guardia als zweitbester Regionalflug-
hafen.

Europa sollte sich an Asien orien-
tieren, empfiehlt Höffinger. Immer
mehr Fluggäste kommen aus Asien.
„Welchen Flughafen Touristen etwa
aus Amerika oder Asien bei ihrer Eu-
ropa-Reise nach Österreich als Ein-
fallstor wählen, hängt auch von der
Flughafenqualität ab“, erklärt der Be-
rater, weshalb europäische Flug-
häfen auch überregional mitei-
nander in Konkurrenz stehen. Wobei
sich Höffinger auch für mehr Unter-
stützung vonseiten der Politik aus-
spricht. „In Europa sind Flughäfen
oft sehr auf sich allein gestellt, auch
bei erforderlichen Investitionen“,
sagt Höffinger: „In Asien sind sie viel
stärker in den volkswirtschaftlichen
Kontext eingebettet.“ 

Insgesamt zwölf große und
sieben regionale Flughäfen werden
von Skytrax mit fünf Sternen ausge-
zeichnet, Wien hat vier Sterne,
möchte aber fünf, wie Flughafenchef
Julian Jäger zur „Presse“ sagt. Ein
Schlüsselprojekt sei die neue Ter-
minal-Süderweiterung, die gerade
gebaut und 2027 in Betrieb gehen
wird. 70.000 Quadratmeter zusätz-
liche Terminalfläche auf Fünf-Sterne-
Niveau verspricht Jäger: „Das wird
den Flughafen in die Topliga heben.“
Ein anderer Hebel seien reibungslose
Abläufe in der Flugzeug- und Gepäck-
abfertigung sowie im Passagierfluss
im Terminal. Je kürzer die Warte-
zeiten und je pünktlicher die Flug-
zeuge, desto besser erleben Passa-
giere den Aufenthalt. 

Was Wien vorhat

Wien, das in einem Radius von 180 Ki-
lometern den größten Flughafen hat,
steht vor allem mit anderen Luft-
hansa-Drehkreuzen wie München,
Zürich und Frankfurt im internatio-
nalen Wettbewerb und sieht sich gut
positioniert: „Der Flughafen Wien
zählt zu den pünktlichsten Airports
Europas, und unsere hohe Service-
qualität ist international anerkannt“,
sagt Jäger. Dass es mit der AUA einen
sogenannten Home Carrier gibt, der
in Wien ein Drehkreuz betreibt und
Transfers ermöglicht, sei für den
Flughafen „essenziell“. Denn da-
durch würden viele Langstrecken-
verbindungen ab Wien in die USA
und Asien möglich. Zu den größten
Airports. Und zu den besten.

Flughäfen. Asiatische Airports liefern sich ein

Rennen um den besten Flughafen der Welt. Die

Ränge sieben bis zehn belegen europäische

Flughäfen – unter anderem aus Frankreich und

Italien. Für Wien sind die Top-Plätze in

Sichtweite. Und man will sie auch erreichen.

Was die
weltbesten
Flughäfen
auszeichnet

VON ALOYSIUS WIDMANN

Regelmäßig die Nummer eins im Ranking: Singa- pur Changi. Panuwat Dangsungnoen/getty Images


